
Start im März & Mai 2015 

WIE ZUKUNFTSFÄHIG 

IST IHR BETRIEB?
GEMEINWOHL-WORKSHOPS 2015 
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Ihre Berater vom „Terra-Institute“:

Terra-Institute: Das Terra-Institute ist ein Think und Do Tank für nachhaltiges 
Wirtschaften und systemischer Organisationsentwicklung, eine alternative 
Unternehmensberatung, wo Innovation aufgrund von neuen Denkmodellen wie 
Kreislaufwirtschaft, Sinn und Ethik, Eco-Effektivität und Eco-Effizienz passiert. 
(www.terra-institute.eu) 

Günther Reifer, Unternehmensberater, Terra-Institute
Klaus Egger, Unternehmer im Tourismusbereich
Jörn Wiedemann, Ex-Banker und Bank-Experte
Paolo Agnelli, Unternehmensberater, Terra-Institute

ORGANISATION 
GRÜNER Landtagsklub Salzburg 

WORKSHOP-LEITUNG
„Terra-Institute“ Südtirol, begleitet von BeraterInnen der GWÖ Regionalgruppe 
Salzburg (http://salzburg.gwoe.net/gemeinwohlbilanz/)

TEILNAHMEGEBÜHR:
€ 2.550,- + MwSt. für die Teilnahme an der Workshopreihe (5 Termine plus 
MitarbeiterInnen-Event + Pressekonferenz für alle TeilnehmerInnen). 

Workshop-TeilnehmerInnen können über die Aktion „Coaching” des Salzburger 
Wachstumsfonds eine Förderung (max. 50 Prozent der Gesamtkosten) beantragen. 
Für Unternehmen mit max. 10 MitarbeiterInnen ist im Paketpreis von € 2.550,- 
auch eine Peerevaluierung mit anschließender Testateinreichung inkludiert. 

ANMELDUNG: 
Wir bitten um ehestmögliche Anmeldung im Grünen Landtagsklub Salzburg: 
gruene@salzburg.gv.at, Tel: 0662/8042-2639, Frau Mag. Sarah Kreutzer

Weitere Infos zu den Workshops erhalten Sie auch bei:
GWÖ Regionalgruppe Salzburg, Dr.in Isabella Klien (zertifizierte GWÖ-Beraterin), 
salzburg@gemeinwohl-oekonomie.org, Tel: 0664/ 38 32 700



WERDEN SIE GEMEINWOHL-BETRIEB UND
NEHMEN SIE AN UNSERER WORKSHOP-REIHE ZUR
ERSTELLUNG DER GEMEINWOHL-BILANZ TEIL!

GEMEINWOHLÖKONOMIE

          der ÖsterreicherInnen wünschen sich eine Alternative zur rein 
marktorientierten Wirtschaftsordnung (Umfrage der Bertelsmann-Stiftung 2010). 

Eine Alternative stellt die Gemeinwohlökonomie dar: 
Ihr Ziel ist nicht die Vermehrung von Geldkapital, sondern das „gute Leben für alle”. 
Sie bietet ein Denkmodell, welches neue Spielregeln in der Wirtschaft etabliert und 
von der reinen Fokussierung auf Gewinnmaximierung und Konkurrenz hin zum 
Streben nach Gemeinwohl und Kooperation lenken möchte. 

GEMEINWOHLBILANZ

DAS Herzstück der Gemeinwohl-Ökonomie ist die Gemeinwohlbilanz. Sie misst den 
Unternehmenserfolg nicht monetär, sondern anhand von Kriterien, die auf die
unterschiedlichen Beziehungsebenen eines Unternehmens abgestimmt sind: 
Lieferanten, Geldgeber, MitarbeiterInnen, KundInnen und gesellschaftliches Umfeld. 
Das Ergebnis ist ein tiefgehender Blick auf die eigenen Unternehmensprozesse sowie
ein umfassender Ideenpool zur nachhaltigen Optimierung und Weiterentwicklung des 
jeweiligen Unternehmens.  

ZWEI WORKSHOP-REIHEN 2015

Wenn Sie eine „Gemeinwohlbilanz“ für Ihr Unternehmen erstellen wollen, ist diese 
Workshopreihe genau das Richtige für Sie! 
Anerkannte Gemeinwohl-Experten des „Terra-Institute“ aus Südtirol werden mit 
Ihnen in einem gemeinsamen Prozess die 17 Kriterien der Gemeinwohl-Matrix 
durcharbeiten und in einem Gemeinwohlbericht bündeln.

 
TERMINE: 

Workshopreihe 1  (jeweils von 13.30 bis 17.30 Uhr)
Donnerstag, 12. März 2015
Donnerstag, 9. April 2015  
Mittwoch, 27. Mai 2015 (Ausnahme Uhrzeit: 14.00 bis 18.00 Uhr)
Donnerstag, 11. Juni 2015
Donnerstag, 2. Juli 2015 
2 weitere Termine im Oktober/November (MitarbeiterInnenveranstaltung und Pressekonferenz)

Workshopreihe 2  (jeweils 9.30 bis 13.30 Uhr)
Mittwoch, 27. Mai 2015 (Ausnahme Uhrzeit: 9.00 bis 13.00 Uhr) 
Freitag, 12. Juni 2014 
Freitag, 3. Juli 2015
Freitag, 4. September 2015
Freitag, 2. Oktober 2015
2 weitere Termine im Oktober/November (MitarbeiterInnenveranstaltung und Pressekonferenz)

Die erste Veranstaltung jeder Workshop-Reihe findet im BEST WESTERN PLUS Parkhotel Brunauer, 
Elisabethstrasse 45a, statt. 

Die Workshops sind aufbauend, weshalb eine Teilnahme an allen Terminen wünschenswert ist. 
Die Teilnahme von mehreren Personen aus einem Unternehmen ist möglich.

Verbesserungspotenziale in Richtung Nachhaltigkeit erkennen
Stärkung von regionalen Kreisläufen und Kooperationen
Erkennen von Einsparungspotenzialen und Effizienzsteigerungen
Motivation der MitarbeiterInnen
Positives Feedback von KundInnen

Die Vorteile der Gemeinwohlbilanz: 

90 Prozent
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